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Kurzbeschreibung:  

 
Ein Praxisseminar, bei dem eigenes Forschen an Objekten im Zentrum steht. Jeder Teilnehmer wird ein 
eigenes Objekt adoptieren und vertieft bearbeiten und jeweilig eine Objektbiographie verfassen. In 
einem nächsten Schritt werden verschiedene Vermittlungsformate (Ausstellung, Führung, 
Museumsgespräch, Performance) auf Zielgruppen zugeschnitten in praktischen Übungen selbst erprobt. 
Begleitend werden aktuelle theoretische Zugänge und Forschungsmethoden der Museumsethnographie 
vorgestellt. Darüber hinaus sollen rechtliche und ethische Aspekte des Umgangs mit Kulturgut aus 
kolonialen Kontexten und die Zusammenarbeit mit Herkunftsgesellschaften thematisiert werden. 

 

 
Themenfelder die angesprochen werden:  
 
Welche Ethnologie für das Museum? –Museum as Method – Einführung in Object Based Learning – Einführung in die 
Geschichte der Museums-Ethnographie  
Feldforschung im Museum  - Übung mit Objekten (Bestimmung – Recherche – Objektbeschreibungen) 
Social life of Materials:  
Baumwolle – Haare – Bambus – Kokos – Seide- Leder -  Raphia – Zucker - u.a. als soziales und kulturelles Material wird auf 
unterschiedlichen Zugangsweisen (Texte, Objekte, Fotos, Filme) erschlossen.  Anhand des eigenen Materials werden die 
Teilnehmer*innen Fragestellungen zur Materialität aus verschiedenen Perspektiven betrachten, erfassen‘, diskutieren und 
selbst erarbeiten. u.a. 

 Wie nähert sich ein Forscher dem Materiellen? Technik, Einfluss in seiner Umgebung, materielle Eigenschaften als 
kulturelle Phänomene, IP, geistiges Eigentum, soziale Eigenschaften, Rolle in politischen oder wirtschaftlichen 
Zusammenhängen (Netzwerken) 

 “Finished products are considered as social, yet the materials that compose them are considered 'raw' or natural'? 
 Materialität versus Immaterialität – die in ethnologischen Sammlungen zusammengedacht werden (Sprache, Text, 

Fotos) 
 Materialität eines ethnographischen versus eines naturwissenschaftlichen Objektes? Biokulturelle Sammlungen, wie 

die Economic Botany Collection Kew vereinen verschiedene Zugänge  
 Materialität aus verschiedenen Perspektiven betrachten (Wissen der jeweiligen kulturellen Erfahrungen, Emotionen, 

Veränderungen im Verlauf der Zeit) 
 Gebrauchsgegenstand- Kultobjekt – Werkzeug - Prestigeträger – Ausstellungsstück – Kunstobjekt 

Am Beispiel der Materialität verschiedene Zugänge zu Baumwolle vergleichen : ethnographische Sammlungen 
besitzen ein Bündel von Eigenschaften: (Authentizität, Originalität, Echtheit, Unmittelbarkeit, Frage: gilt dies nur, 
wenn die Herkunft gesichert ist ?) 

 Dinge sind verlässlichere Quellen als Texte von Ethnologen? 
 Interdisziplinärer Zugang: Bionik (Naturwissenschaften) – Inhaltsstoffe/ Indigenous Knowledge 
 Museale Sammlungen als zeitgebundene Wissensformen 
 Natur als Materialsystem, das sich reproduziert, recycled, als effizient und smart gilt 
 Materielle Eigenschaften von Dingen, Rohmaterialien 
 material turn - digital turn .Verlust der Materialität oder Sensualität? Touch makes us human 

 
Koloniale Spuren im Übersee-Museum: Ausgehend von der neuen Geschichtsausstellung werden Kolonialgeschichten 
recherchiert und kommuniziert  
Kultur an einem Faden …  Blick auf Kulturen vom (eigenen) Objekt her  - Curating Biocultural collections  
 
Herstellungsketten  - Produktionswege – Value chaines – Netzwerke  
Die Sprache der Objekte – Story telling – das Museum der Dinge  
Kommunikation im Museum: Wie kommunizieren Ausstellungen und wer sind Ihre Öffentlichkeiten?  (Nach Schärer 1992: 



 

 

das Lager-Museum, das Traumwelt-Museum, das Geschichtsbuch-Museum, das Lern-Museum, das Theater-Museum, das 
Diskussions-Museum, das Erzähl-Museum)  
Museums and Source Communities  
Sensoral anthropology:  Perspektivenwechsel: sounds & visuals (Musik eine Sprache für alle – Soundscapes im Museum 
(Workshops in den Ausstellungen: gamelan, Trommeln, Kaffeerösten, Qigong, Teezeremonie, Konzerte, Performances, 
Theaterführungen); Museum mit allen Sinnen  
Forschendes Lernen: Museumspädagogik mit Jugendlichen: Blick in die Praxis von FIES und Tracks 
Die Rolle von Social Media im Museum  
Ethnographic Storytelling: Präsentation der eignen Objektbiographien  
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